
HERAUSGEGEBEN 
VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF-SCHMALENBECK e. V. 

26. JAHRGANG NR. 8. AUG UST 1975 

Schul- und 11"lk!le!11915 
15.-17. August 1975 auf dem Festplatz Schule Wöhrendamm 

Freitag, 15.8.1975 16 Uhr Eröffnung des Festplatzes 

19 Uhr Beatabend (Eintritt 1.- DM) 

Sonnabend,16.8.1975 14 Uhr Festumzüge 

Festzug 1: Schulhof Grund- und Hauptschule, 
Martin-Meyer-Weg , Papenwisch, 
Himmelshorst, Wöhrendamm, 
Festplatz 

Festzug 2: Schulhof Wöhrendamm, Eilbergweg, 
Schaapkamp, Rosenhof, 
Hoisdorfer Landstraße, Festplatz 

15-18 Uhr Kindertanz im Festzeit 

20 Uhr Tanz im Festzeit mit den "Hebirius" 
und dem Musikkorps der Feuerwehr 
Großhansdorf (Eintritt 5,- DM) 

Sonntag, 17.8.1975 10.30 Uhr Musikalischer Frühschoppen im 
Festzeit 

14.30-15.30 Vorführungen der Schulen im 
Festzeit 

15.30-16.00 Volleyballspiel des Sportvereins 

16.00-16.15 Vorführungen des DRK Großhans-
dorf 

16.15 Uhr Darbietungen der Kinderriege des 
Sportvereins. 



Veranofaltung de(j d-tein1atuereino 
Tagesausfahrt nach SEGEBERG und Umgebung 

alD Sonnabend, 30. August 1975 
Besichtigung der Kalkberghöhlen • des Freilichttheaters. der Mar ienkir che 
und anderer Ziele . 
Mittagessen im Restaurant am Ihlsee. Weiterfahrt zum Segeberger For st 
und Wildpark Eckholt . 
Teilnahmekarten (Fahrt und Eintrittsgelder) Mitglieder DM 10. --. 

ichtm itglieder DM 12.-. bei Espert. Lütge-Kiekut. Diekmann Sieke r Lands tr. 
und Bahnhofskiosk Knoff . 
Abfahrt: 8 . 00 Uhr Bahnhof Großhansdorf • 8 .10 Uhr Bahnhof Schm a le nbeck . 
Halt am Rathaus und Ecke Barkholt/Sieker Landstraße. Rückkehr gegen 19 Uhr. 

Gut beraten - gut gekauft 
im Fachgeschäft 

für Fernseh-. Rundfunk- und Elektrogeräte 
Schallplatten . Zubehör 

+lanns -']J1!t.l!t ']JaulsI!" 
Großhansdorf . Eilbergw eg 14 
(gegenüber U·Bahnhof) 

Tel. 62234 

Fernsehreparaturen 
Bau von Antennenanlagen 

Tel. : 61 061 

An den U-Bhfn . Sc hmalenbeck und Kiekut 

täg li ch frische 

SONDERANGEBOTE 

für Rosen und Nelken 

Alles für friedhof, Garten und Balkonkasten 



tVo,c 30 r;]a/f,,ceH ... 
Großhansdorf wurde von den Engländern besetzt 

Durch e ine n glücklichen Zufall bei der Auflösung eines alten Hansdorfe r Haus­
haltes kam ich in den Besitz eines handschriftlich geführten Jagdgedenk­
buches . Der Jagdaufseher Max Endlich hat in dem Buch viele schöne J agd­
erlebnisse aufgeschrieben . Der Jagdpächter der Gemeindejagd war Herr 
Detlef Holst , der viele Jahre a ls Gemeindevertreter tätig war und für sein e 
Verdiens te für die Gemeinde zum Ehrenbürger ernannt wurde. Herr Endlich 
war von He rrn Holst als Jagdaufseher angestellt und hat uns diese Geschichte 
geschrieben : 

"Am Mittwoch, den 2.5 . 45 ist Hansdorf von den Engländern besetzt worden . 
Ich kam ger ade aus dem Revier. Mir wurde gesagt, der Tommy steht schon 
am Bahnhof . Ich bin bei Richter rein. In Richtung Bahnhof wurde auch ge­
schossen. Eine Weile später knatterten auch die Schüsse im Dorf. Dann sah 
man Polizeimeis te r Rahn per Rad, wie e r von Haus zu Haus fuhr und n ach 
Waffen fr agte . Die Panzerspähwagen der Engländer fuhren dann an der Weg­
kreuzung Beirnoorweg auf . Da erschien Heinrich Schmidt auf dem Hofplatz und 
fragte, ob Endlich da sei und e r solle seine Waffe abliefern. Nun mußte ich 
ja hin . Als i ch bei de m Panzerspähwagen war, s tand Rahn dort und sagte: 
"Hier, das ist unser Jäger." Der Engländer sprach deutsch . Ich gab ihm 
m e in Gewehr, meine Doppelflinte . Der Offizier sah sie an und sagte: "So, 
Sie s ind Jäger . " Ich antwortete, "ja, i ch bin hie r Jäger, der Jagdaufseher" . 
"Ja, es ist gut, das Gewehr nehmen wir nicht." "Zuhause habe ich aber noch 
m e hr ", - Wegwerfe nde Bemerkung des Engländers: "Macht nichts, nehm e n 
wir nicht . " Ich ging dann a ls a lle inige r Passant auf der Dorfstr aße nach Hau­
se . Wir be ka me n dann gleich Einqua rtierung. Die ganze Villa Holst und das 
Nebengebäude, Ta nte Emmy wohnte dort, mußte geräumt werden . Wir s ind 
dann zu He nny Richter gegangen und haben dort geschlafen. 

Am Donne r stag, den 3 . 5 . gegen 13 .30 Uhr, konnten wir unsere Wohnr äume 
wieder betr e te n. Mein Zimmer sah wüst aus, a lles war umgedreht . Meine 
Gewehr e, Patronen und Glas war en da, heil und ganz,aber sonst jeder Schrank 
a lles war durchwühlt. 

Am Donnerstag abend gegen 21 Uhr e rschien ein betrunkener Offizier mit 
eine m Mann. Wir, Herr Otto Holst und Frau und ich wurden in der Küche 
unter Bewachung gehalten . Der Offizier durchsuchte alles . Dann nahm er 
meine Doppelflinte, Kaliber 12, meine geliebte Französin mit. Das Be ­
nehmen des Offiziers war würdelos. Eine Verfügung des Bürgermeisters 
besagte, daß a lle Schußwaffen abzugeben seien. Herr Holst und ich wollten 
natürlich unser Jagdgewehr gern behalten. Ein Versuch, den Kommandan­
te n zu sprechen, mißla ng . Zwei Engländer, begleiteten uns nach Hause. 
Wir mußten die Gewehre vorzeigen, und dann wurde uns gesagt, wir sollten 
das Gewehr, Munition und Jagdgläser in der Schule abho len . Ich fuhr per 
Rad mit, um den F ör s te r nochmal zu spr echen. Als ich wieder zu Hause 
ankam, waren 3 englische Soldaten dagewesen und hatten nun Jagdgewehre, 
Munition und Gläser abgeholt. Nach einer Anfrage bei de r Gemeinde sind 
die Gewehre dort nicht a ngekomme n ,also gestOhlen worden. Meine Gewehre 

3 



wie ha be ich sie immer sauber gehalten , gereinigt und mich damit angestellt. 
Der kleine Vorderlader, die Waffe meiner Jugendzeit , weg, alles vorbei. 

Ich werde wohl nie wieder den Drilling an die Wange nehmen, Kimme nicht 
mehr auf das Blatt des roten Bocks richten, Jagd alles vorbei. Und warum? 
Alles wegen der Nazi." 

Ernst Deppen 

Erinnerungen einer Hausfrau 

Wenn ich an die letzten Tage des Krieges denke, kommen mir nur bruchstück­
weise einzelne Situationen - aufregende und spannende, aber auch komische -
in den Sinn. Unsere Nerven waren überreizt durch die s tändige Angst vor Bom­
ben und Tieffliegern , die a uf P assanten auf der Straße, auf Bauern auf dem Felde 
schossen. Wenn ich auf dem Rad nach Meilsdorf fuhr, um bei Bekannten zu hel­
fen , mußte ich manchesmal blitzschnell abspringen und im Graben oder im 
Knick ver schwinden, auch wenn ich in den Brennessein landete. 
Irgendwelche objektive Nachrichten über die wirkliche Lage gab es nicht. Man 
war auf Höre nsagen und Gerüchte angewiesen. Die Russe n schon in Mecklen­
burg, die Engländer in der Lüneburger Heide! Wer wird Schleswig-Holstein 
besetzen ? Unsere größte Befürchtung: Werde n die Russen a uch zu uns kommen? 
Man hatte die schrecklichsten Geschichten von unseren Ostflü chtlingen gehört. 
Jeder wußte wohl, daß der Krieg verloren war und wünschte ein schnelles Ende 
herbei. Es kamen a uch schon einzelne deutsche Soldaten ohne Waffen, die offen­
s ichtlich ihre Truppe verlassen hatten, dur ch den Ort. Bei mir ka m e in Offi­
zier mit e inem Motorrad und fragte nach Benzin . Woher sollte n wir wohl Ben­
zin haben ? Auf m eine Frage wo denn seine Truppe sei schwieg e r ve rlege n und 
entfernte sich. Durch Auskünfte der Solda ten wa r en wir in unse r e r Hoffnung, 
daß die Englände r kommen würden, bestärkt worde n. - Wir übe rlegten , was 
man vorsorglich tun könnte. Sicherlich mußte alles, was nach Wa ffe aussah, 
verschwinden, e benso a lles, war irgendwie ein Hakenkreuz an sich hatte. 
Gott sei Dank hatten wir davon so gut wie nichts. Ein altes Kleinkaliberge-
wehr und ein kleiner Revolver, auch der schöne Marine- Offziersdolch mei-
nes Mannes ~urden in Ölpapier gewickelt und im Ihle ndiek versenkt . Sie 
wurden niemals 1 ·iedergefunden. Dann ging es ans Schätze vergraben . Ich 

Für die vielen Glückwünsche und Ges·chenke zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

am 6. Juni 1975 möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

Schmalenbeck 
Sieker Landstraße 175 



f2ieben Sie cLaJ EeJondere? 
Dann schauen Sie sich bel uns einmal unverbindlich 

den Isländischen SIlberschmuck des Silberschmieds 

.Jens Gudjonsson aus Reykjavik an. 

Sein Schmuck 
Ist zum überwiegenden Tell handgearbeitet. 

Das Silber Ist häufig oxydiert und die Oxydlerung gefärbt. 

Am beliebesten sind Stücke, in die isländische Halbedelsteine, eine 
Art Quarz, eingelegt sind, und hiervon wieder sind "Opale" am meisten 
gefragt, die milchweiss und halbtransparent sind. Einige enthalten so­
gar etwas grüne Vegetation, die an Moos erinnert. Diese Steine wer­
den genauso benutzt, wie man sie in der Natur - am Strand und an 
den Berghängen - fi ndet. 

Gudjonsson Schmuck erinnert auch sehr an die isländische Lava, was 
viele auf den ersten Blick abstossend und ohne Leben finden, was aber 
in Wirklichkeit farbenkräftig, lebendig und formschön ist. 

tJf}infried -ffohL 
Uhrmachermeister - Uhren· Schmuck· Bestecke 

2070 GroBhansdort 
Ellbergweg 4 . Tel. Ahrensburg 63409 
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• 
Den Führe~schein KI. 1 

bei Fahrschule "epsen 

Schulrnaschine: Y;AMAHA RD 250 

sagte mir: B esatzungssoldaten jeder Couleur werden nac h alkoholischen Ge­
tränken suchen. Deshalb den kleinen Vorrat - wir hatten in den letzten Tagen 
sogar noch e ine Zuteilung erhalten - im Komposthaufen vergraben! Auch der 
mühsam für die Einmachezeit ersparte Zucker wurde in einen Glashafen ge­
tan und im Garten zwischen den Erdbeeren vergraben! Als wir ihn später 
herausholten, w aren die Ameisen darin . Wir Frauen gruben im Schafstall 
ein tiefes Loch für eine Kiste, in der wir Koffer mit Wäsche und uns lieben 
Dingen wie Schmuck, Fotoapparat usw . aufheben wollten . Wir schafften es 
nicht an einem Tag. Als wir am nächsten Morgen weiter graben wollten, 
waren zwei kleine Kaninchen i n dem Loch, die wir mit Freuden in einen 
Stall sperrten, um sie bis Weichnachten zu füttern, daß wir e inen Braten 
hätten . Leider wurde nichts daraus . Als nach Monaten liebevoller Pflege 
einmal eine Bekannte für mich die Tiere füttern sollte, hatte diese die 
StallEir nicht richtig ver sch lossen, und die Zwei nutzten die Gelegenheit 
und verschwanden. Einer machte noch Männchen unterm Fenster auf dem 
Rasen - und weg w ar er . -

Am 1. Mai hörten wir aus östlicher Richtung f ernen Kanonendonner • Nun 
konnte es nicht mehr lange dauern! Am nächsten Vormittag ging ich mit 
einer Hausgenossin durch den Wald nach Hansdorf , um beim Schlachter 
Bachmann unsere schmale Fleischration auf Marken zu holen. Im Laden 
waren eine Menge Kunden. Plötzlich hÖrten wir aus Richtung Bahnhof 
einige Schüsse, dann ein Maschinengewehr. Alle lauschten gespannt. Dann 
rief einer: "Sie sind da!" Auf dem Wöhrendamm fuhren mehrere Panzer 
auf und hielten. Aus jedem Turm. schaute ein Tommy hervor und schwenkte 
ein Maschit;lengewehr hin und her. Plötzlich duckten sich alle Leute im 
Laden auf' die Erde. Aber es geschah nichts, wahrscheinlich hatte der 
Tommy mal sein Gewehr auf den Laden gerichtet. Einer nach dem andern 
war wieder hochgekommen, Schlachter I , " I1 mann fing wi eder an , seine 
Kunden zu bedienen . Wir überlegten, was jetz t tun ? Nach Haus e mußten 
wir schließlich . Also e in Herz ge fa ßt und los , zwischen zwe i P anzern 

durch in den gegenüberliegenden Fußweg zum Mühl enda mm . Wir gingen 
ganz langsam, solan ge wir in Si chtweite der So ldat en war en, aber dann 
im Eilschritt nach Hause . Von Einquartierun g blieben wi r verschont. In 
der Gemeinde mußten vie le Leute ihre Wohnung räum e n für die Soldaten , 
wenn auch durchweg nur für kurze Ze it. Nur e ini ge gr oße Häuser wie 
Dörpstede, Manhagen und Hamburger Wal d b l i eben besch l agnahmt für 
die Verwaltungs stäbe . Obgle ic h den Soldaten " fra terni sat ion " mit den 
"bloody Germans " verboten war, gab es doch sehr ba l d freund lic he Kon­
takte, denn s ie s ahen, daß nicht alle Deutschen fanatische azis , Heck en ­
schützen und Wehrwölfe war en , w i e s i e nach der Propaganda be fürchten 
mußten . Bald gewöhnte s i c h die B evö lkerung an die üesatzung, und am 
8 . Mai war ja dann nach der K ap i tulation der Schrecken des Kr ieges zu 
Ende . Wir waren von der s tändi gen An gs t um das Leben unser er Ange ­
hörigen befreit, wenn auc h die Z ukunft r echt dunke l vor uns l ag . 

L.W . 



Kredil 
von der 

Sparkasse 
Sie wollen bauen, 

eine Eigentumswohnung 
kaufen, 

Ihr Haus modernisieren ... 

Wir übernehmen die Finanzierung 

Ihre Vorteile: 

günstige Bedingungen 

bequeme Rückzahlungsmöglichkeiten 

schnelle unbürokratische Abwicklung 

Kommen Sie 

mit Ihren Kreditwünschen zu uns 

• 5 Kreissparkasse Stormarn 

47 Geachlftaatellen ObereIl In Ihrer Nlhe 
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Grundsteinlegung für Realschule Gro8hansdorf 
Am 27. Juni fand in unserem Schulzentrum die Grundsteinlegung der seit 
langem geplanten Realschule statt. Zwar gab es bisher bei der Hauptschu­
le einen Realschulzug. Wegen des starken Andrangs zu dieser Schul art 
soll jetzt eine grundständige Realschule mit eigener Leitung gebaut wer­
den. Bauherr ist der Schulverband Großhansdorf , dem auch die Gemein­
den Siek, Hoisdorf und Ötjendorf angehören. An der feierlichen Grundstein­
legung nahmen auch Kreispräsident Priemei, Schulrat Strech, Bürgervor­
steher Umlauff, Bürgermeister Schlömp und die Bürgermeister der ge­
nannten Gemeinden teil. Der Kreispräsident betonte, daß Grundsteinlegun­
gen von neuen Schulen in Zukunft wohl eine Seltenheit würden, denn ~inmal 
sei auf dem Gebiet des Schulbaues in den letzten Jahren Enormes geleistet 
worden, zum ander en würde sich der ständige Geburtenrückgang auf den 
Bedarf an Schulraum auswirken . Bürgermeister Schlömp gab seiner Freu­
de darüber Ausdruck, daß mit diesem Bau das Schulzentrum Großhansdorf 
seine endgültige Form finden werde. Vor genau 10 Jahren wurde der e r ste 
kleine Bauabschnitt mit 8 Grundschulklassen begonnen. Nacheinander folg­
ten in Teilabschnitten das Gymnasium, die Hauptschule mit Realschulzug , 
drei Turnhallen, der Sportplatz. 
Der 2,6 Millionen- Bau der Realschule soll in 2 Bauabschnitten e ntstehen , 
von denen der erste 8 Klassenräume und Verwaltungstrakt, der zweite 
Sonderunterrichtsräume enthalten wird. Man hofft, daß der erste Ab­
schnitt Anfang nächsten Jahres bezogen werden kann, dann soll möglichst 
sofort mit dem Bau des zweiten Abschnitts begonnen werden. 
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Tagtäglich 
erfreuen sich Dutzende unserer treuen Kunden 

eines Besuches bei uns. 

Grundsolide, aktuelle Ware, mäßige Preise, 

freundliche Bedienung erfahrener Fachkräfte 

alles stimmt. 

Machen Sie sich auch diese Einkaufsfreude! 

TEXTIL-ESPERT 
direkt am Großhansdorfer Bahnhof 

WÄSCHE BETTEN GARDINEN 

Ru f 62655 

maler 
HANS KRUSE 

Saubere und handwerksgerechte Ausführung 

aller MalerarbeIten - Eigene GerUste -

Moderne, geschmackvolle Farbberatung -

Verlegen von Teppichböden und -Fliesen. 

Hans Kruse, 2070 Gro6hansdorf, Schaapkamp 

Telefon (04102) 62578 
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Neubau des Bankgebäudes der Raiffeisenbank in GroBhansdorf 
Mit überzeugender Mehrheit wurde im Verlauf der Mitgliederversammlung 
der Raiffeisenbank Südstor marn, die am 10. 6 . im Waldreitersaal in Großhans­
dorf stattfand, dem Neubau des Bankgebäudes zugestimmt. Dieser Beschluß dürfte 
nicht nur der Versammlung - es nahmen 120 Persone n teil - einen besonderen Ak­
zent verliehen haben, letztlich kann nun e ines der Hauptanliegen der Raiffeisenbank 
Sildstormarn Wirklichkeit werden . 
Seit zwei Jahren zeigt sich eine sprunghafte Entwicklung im Bankgeschäft, die im­
mer mehr in Richtung Großha nsdorf und Ahrensburg te ndiet't. Geschäftspolitische 
und rein kaufmännische Gründe ha ben daher Vorstand und Geschäftsführung bewo­
gen, die Bankzentrale in Großhansdorf z u e rr ichten . Der Neubau entspricht auch 
der künftigen Entwicklun g und so ll sich in seiner Form de n städtebaulichen Verhält­
nissen der Stadtrandgemeinde anpassen. Man sah den Neubau darüber hi'laus a ls 
notwendig an, da die jetzigen räumlichen Ver hältnisse den gesamte n Betriebsablauf 
beeinträchtigen . 

Einschließlich Grunderwerb belaufen s ich die Kosten auf rund 1, 8 Millionen Mark. 
Im Herbst dieses Jahres will man mit dem Bau beginnen, der bereits im He rbst 1976 
fertig sein soll. Mit dem Neubau so ll auch die gesamte Fläche am U- Bahnhof Schma ­
lenbeck neu gestaltet werden, Parkplätze werden neben de r Bank entstehen , e in ne u­
er Kiosk sowie gärtnerische Anlagen werden geschaffen . 
Die Filialen in Siek und Großhansdorf , Eilbergweg , bleiben weiterhin bestehen . 
Die Schmalenbecker Filiale wird mit in den Neubau einbezogen . Sitz der War e n­
zentrale bleibt Stell au . 
Zu Beginn der Versamm lun g hatte der Großhansdorfer Bürgermeister Schlömp 
seine Freude darüber ausgedrückt, daß die Mitgliederversamm lun g der Raiffeisen­
bank Südstormarn zum erstenmal in Großhansdorf anbe r aumt worden war. 
Geschäftsführer Heinz Arnold berichtete den Mitgliedern über ein a uße rorde ntlich 
positiv verlaufenes Jahr 1974, das eine Dividende von 6 % sowie für die landwirt­
schaftlichen Mitglieder e ine Warenrückvergütung von 2 % zuließ . Man habe die a us ­
gesprochen befriedigenden Ergebnisse der letzte n Jahre bewußt zur Ver besserung 
der Rücklagen und zur Zukunftssicherung ver wendet. Weittr agend für die Zukunft 
sei auch der· Beschluß aus dem vergangene n Jahr gewesen , die Geschäft sante ile zu 
e rhöhen . Bis Anfang 1978 werde das Geschäftsguth aben rund eine Million Mark a uf­
weisen . 
Die nach wie vor überdurchschnittlichen Zuwachsraten im Geld- und Warengeschäft 
hatten wesentlichen Anteil an der verbesserten Ertr agslage und e rmögh chten das 
teilweise Auffangen der ständig :::teigenden a llgemeinen Kosten. Geschäftsführer 
Heinz Arnold hob ferner die Bedeutung des Waren geschäftes a ls wesent lichen Be­
standtei l der Geschäftsgrundlage der Raiffeisenbank Südstormarn hervor. 
Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder im Vor stand (Siegfried Oberüber 
(Hoisdorf) und im Aufsichtsrat Fritz Eggers (Braak), Walter Rathke (Barsbüttel­
Stemwarde), Günter Meister (Großensee) , wurden von de r Mitgliederversammlung 
in ihren Äm tern bestätigt . 
Reges Interesse fand der Vortrag von Dipl. - Volkswirt Friedhelm Ost , Journalis t 
und Wirtschafts redakteur der ZDF -Sendung "Bilanz ", mit ··de m The m a "Konjunktur 
75 - wo ble iben die Schwa lben?" 
Seine Prognose zu Beginn laute te : "Frühling a lle rorten bricht konjunkturell erst 
im nächsten Jahr an. Bis dahin müssen die ver einzelt ges ichteten Konjunkturschwa l­
ben nochmals überwintern. 
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CrorJ­
hansdorf--

SCHMALENBECKER ABEND MUSIKEN 

Sonntag, 17. August 1975, 20 . 00 Uhr - Auferstehungskirche Schmale nbeck 

Konzert für Trompete und Orgel 
Heiner Rausch Trompete und Gerhard Ubrigkeit Orgel spielen Werke von 
Joh.Seb. Bach, Geor g Friedrich Händel und Johann Gottfried Walther . 

Der Eintritt ist frei . 

Voranzeige 

Sonntag, 14 . September 1975, 18.00 Uhr 

Orgelkonzert Joachim Einfeldt, Orgel . 

Werke von Joh.Seb. Bach, Dietr. Buxtehude, Vincent Lübeck, Max Reger. 

Jeden Monhg - Gemeindehaus Schmalenbeck 

15.30 und 16.15 UhrBlockflötenunterricht Anfänger, 16.45 Uhr Fortgeschrittene . 

J eden Mittwoch - Gemeindehaus Großhansdorf 
15.00, 16.00, 17.00 und 17.30 Uhr Blockflötenunterricht Anfänger . 

KANTOREI 

Ab 1. Oktober 1975 wollen wir mit der Arbeit der Kantorei (Kirchenchor) be­
ginnen. Es liegen bis jetzt ca . 12 Anmeldungen vor . Die Aufgabe der Kantorei 
soll es sein, einmal im Monat den Gottesdienst musikalisch zu gestalten. 
Vielleicht auch ein oder zweimal im Rahmen der "Schmalenbecker Abend­
musiken" ein Konzert zu singen. 
Sollten Sie Interesse haben, rufen Sie mich an, damit ich Ihnen den gen auen 
Termin für die erste Chor probe mitteilen kann. 

Gerhard Ubrigkeit - Tel. 04102/ 5 42 37 

WAH LVORSCHLAGSLISTE 

Voraussichtlich wird im Jahre 1977 wieder die Wahl des neuen Kirchenvor­
standes stattfinden . 
Der Kirchenvorstand hat nun eine Wahlvorschlags liste eröffnet. Das heißt, 
von jetzt ab können Gemeindeglieder Kandidaten für die Wahl benennen . Ge­
wählt werden kann jedes Gemeindeglied unserer Gemeinde, das 21 Jahre alt 
und konfirmiert ist. 
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Kirchensteuern und ihre Auswirkung 
im Haushaltsplan 1975 

Die Evange lische Kirche erhebt a ls eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 
zur Erfüllung ihre r Aufgaben von ihren Glie dern eine Umlage mit de r gängi­
gen Bezeichnung "Kirchensteue r" . Diese wird, wie je de ande r e Steuer, in 
ihrer Berechtigung unterschiedlich beurteilt und dann auch, in unserem Falle 
je nac h innere r Bindung zur Kirche, nicht immer gern gezahlt. Es soll und 
kann hier nicht untersucht werden, ob diese hauptsächliche Form der Finan­
z ierung kircherlicher Aufgaben unbedingt r ichtig ist . Angesichts der ge­
s tiegene n Aufwe ndungen für Personalkosten, besonder s bei den sozia len Ein­
richtungen, und der Verpflichtung z ur Hilfe bei der Behebung weltweite r Not­
stände, sollt.e die herkömmliche volkskirchliche Handhabung grundsätzlich 
bejaht we rden . 

Die zentra le Lenkung der mit Hilfe der staatlichen Finanzämter abger echne ten 
Kirchensteuern erfolgt über das Landeskirchenamt. Bis zum Jahre 1972 wur­
den die Kirchensteuern für jede Gemeinde besonder s e rrechnet, so daß un­
sere Kirchengemeinde aufgrund der i m Durchschnitt sehr guten Einkommen 
ihrer Glieder auch entsprechende Einnahmen ver zeichnen konnte . Trotz der 
gr ößeren Kürzun gen für e inen Las te na us gleich zu Gunsten ertr agsarmer Ge­
meinden sowie für Props tei und Landeskir chenamt (zur E rfüllung der dort 
anstehende n Aufgaben überregionaler und verwaltungsmäßiger Art) war es 
möglich. eigene Aufgaben unserer verhältnismäßig jungen Gemeinde voran­
z utreiben und weiträumig zu planen. Ab 1973 wurde jedoch durch Beschluß 
der Landessynode e in neues Verte ilungsverfahren der Kirche nsteue rn im 
Rahmen eines Finanzausgle ichsgesetzes e ingeführt. Zentra lisierungs maßnah­
m en und Angleichungsgesichtspunkte, wie sie durch die vor gesehe ne Vereini­
gung der Sch leswig-Holsteinischen Landeskirchen und der Kirche im Ha m­
burgische n Staate in einer Norde lbischen evangelisch-lutherischen Kirche 
a uch verwa ltungsmäßig notwendig werden, führten u. a . zu diesen Maßnahmen . 
Deren Auswirkung ist die gleichmäßige Verteilung von Kirchensteuermitteln 
an die Gemeinden, wobei die Anzahl de r Glieder a ls Maßstab gilt . Uber­
gangsr egelungen für Aufbaugemeinden , zu denen auch unser e Gemeinde ge­
hört, solle n durch Sonder mittel Härten ausgleichen . 

Durch den wirtschaftlichen Aufschwung der vergan genen Jahre ha tte auch 
die Kirche steigende Einnahmen, da die Kirchensteuer mit den Lohn- und 
Einko rn m e nsteuern , die ihre Gründe in höheren Verdiensten hatten, ver­
bunden ist. Diese Abhän gigkeit wirkt s ich naturgemäß m it umgekehrtem Er­
gebnis be i der seit einiger Zeit eingetretenen rückläufigen Ertragslage de r 
Wirts chaft mit Einkommensminderung und Arbeits losigkeit· auf das Kirchen­
s teueraufkommen aus . Neben dieser bedauerlichen Erscheinung, für deren 
Abschwächung und ba ldige Beendigung de n einmütige n Bestrebungen aller 
Verantwor tliche n Erfolg zu wünschen ist, spielen für die Finanzsorgen im 
kirchlichen Be r e ich auch die ab 1974 wirksam e Steuerreform und die 
m e istens aus Einsparungsgründen erfolgten Kir chenaustritte eine nicht un­
wese ntliche Rolle. 

Nachde m die Schätzungen de r Finanzfachleute schon 1974 nicht volle Er­
fü llung fanden, muß nun 1975 mit größeren Abstrichen an den geplanten 
Einnahm e n .gerechne t werden. Als wirklichkeitsnah werden für 1975 jetzt 
Minder einnahmen von ungefähr 20 % gegenüber 1974 genannt, die vorsichts­
halber teilweise schon Berüc ksichtigung in den Haushaltsplänen gefunden 
haben. 13 
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Der Haushaltsplan 1975 unserer Kirchengemeinde gibt in den nachgenannten 
zusammengefaßten Hauptpositionen einen Uberblick über die Herkunft und 
den Einsatz der uns voraussichtlich zur Verfügung stehende Mittel. Eine 
weitere Kürzung der Kirchensteuerzuweisung um 10 % mit der Notwendig­
keit, die Ausgaben durch zusätzliche Einschränkungen zu senken, muß nach 
dem Vorhergesagten ernsthaft ins Auge gefaßt werden. Diese Aufgabe ist 
schwierig, weil die hauptsächlichen Ausgaben - Personalkosten und Annui­
täten - nicht einfach beeinflußbar sind . 

Haushaltsplan 1975 in einer Zusammenfassung nach der öffentlich ausge­
legten und vom Kirchenvorstand festgestellten Form: 

Einnahmen 
Kirchensteuerzuweisung 
Mieteinnahmen 
Zinsen und Rückzahlungen 

Kindergärten, Elternbeiträge 
Zuschuß der kommunalen Gemeinde 

Ausgaben 
Personalkosten 
(davon Kindergärten DM 190.000,--) 
Sachkosten für Verwaltung 
Kirchliche Arbeit und Kindergärten 
Bewirtschaftung und Unterhaltung 
der Gebäude und Grundstücke, Inventar 
Zinsen und Tilgung 
Sonstiges 

DM 
344.847,--

15.000,--
2.300 ,--

362.147,- -
134.000,--
44.500,--

~~~;g~~~;; 

310.000, --

19.500,--
34 .700,--

81.100,--
90.500, --
4.847,--

~~Q:§~?.!.:: 

Der kirchliche Aufwand für die Kindergärten beträgt mit anteiligew 
Kapitaldienst rd. DM 94 .000,--. 

Pfeifen-Sonderangebote 

PFEIFENTASCHEN . ASCHER 

FEUERZEUGE 

Hübsche Geschenke für Jedermann 

~ 63335 {Pftlf'''7~~6 '-Je"r''" 
GroBhansdorf, Eilbergweg 3-5, An der Ampel 



Programmvorschau September 1975 

Donnerstag, 25. September 1975,20.00 Uhr 

Schleswig-Holsteinische Universitäts gesellschaft 

Lichtbildervortrag von Studiendirektor A. Heer, 
Großhansdorf . 
Eintritt: Mitglieder frei, Nichtmitglieder DM 3,­

Schüler und Studenten DM 1,--

Sehr verehrte TheaterfreundL>! 

Haben Sie schon Ihr Abonnement bestellt? 
Frau Walber, Groten Diek 39, Tel. 6 19 76, 
nimmt Ihren Auftrag an. Am 17. Oktober 75 
beginnt die neue Spielzeit mit dem Gastspiel 
des Altonaer Theaters mit dem Stück 
"U m 7 Uhr zu Haus". 

Bis dahin 

Ihr Kulturring Großhansdorf 
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I Medizin. Fußpflege m. Massa=-1 
Dienstag bis Freitag ab 1. September 

I MARTHA GROPPE I I e::m. Krankenschwester u. exam. FU8Pfleg~:n I 
L:hmalenbeCk. Groten Dlek 47 . Tel. 62a~ 

Ober 40 Jahre 

Fahrschule Jepsen 
direkt am U-Bahnhof Klekut 

Wi r betreiben bere its die StufenausbIldung nach neuem Konzept der 

Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände. 

Sie können wählen und spielend umsteigen zwischen 

GOLF-Schaltgetriebe und GOLF-Automatie. 

Speziell für Damen ohne genügend Fahrpraxis : 

Nachschulung sowie Umschulung jetzt auch auf Mercedes. 

Bäckerei Konditorei 

Hans Ritzkowsky 
Gr 0 ß h ans d 0 r f - W öhr end a m m 17 

Große Auswahl an: 

62382 
Lieferung frei 

Haus 
- sonntags nur 

auf Bestellung -

Kuchen , Torten, Dessert, Gebäck - Verschiedene Brotsorten 

Brötchen, Knüppel, Hörnchen - Eistorten, Eisbomben. 

Alles täglich frisch - vom Backofen auf den Tisch I 
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SANITJlR+FLIESEN 
Studio 

Ahrensburg . Stormarnstraße 4 

AHRENSBURG ~ 2196 

Moderne Bäder und 

Einbauküchen, Bad­

möbel- u. Teppiche, 

Solarium 

LEICHT 
Küche Bad Wohnung 

Gasheizungen sowie 

Ausführung sämtl. 

Klempner- und 

Installationsarbeiten. 

GERHARD STOL T 
moderne 

Wand- und Bodenfliesen 

Verkauf und Verarbeitung: 

Fassadenverkleidung von Alt- und Neubauten. 

Verarbeitung sämtlicher Wand- und Bodenfliesen, Glasbausteine, 

Mosaik, Keramik einschI. Kaminbau 

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an Tel. 57846 



Eiskeller auf den Stormarnschen Gütern 
Eiskeller: gehören zum Wirtschaftsteil- oder genauer gesagt - zum Küchen­
bezirk des Gutsbetriebes . Es waren die Kühlschränke und Gefriertruhen der 
früheIlen Zeit. Ihr Vorkommen ist, zumindest im Kreis Stormarn - soweit 
sich das heute festste llen lässt - auf die Güter beschränkt. Das mag daher 
rühre n, daß de r Bau e ines Eiskellers für den Bauern einerseits zu aufwen­
dig war , und er andererseits die Gewohnheit ha tte, seine Vorräte auf ande ­
r e Weise (z . B. einpöke ln ) haltbar zu lage rn. 

Eine besondere Erwähnung der Eiskeller in Akten, Urkunden oder auch in 
Kunst- und Architekturgeschichten konnte bisher nicht festgestellt werden . 
So nennt ein Gebäudeverzeichnis von J e rsbek aus dem Jahre 1773, zwar 
ein Back- und ein Brauhaus , nicht jedoch den dortigen Eiskeller, der doch 
in eben diese Kategorie gehört, und ganz sicher schon vor handen gewesen 
ist. 
Eiskeller die nen a lso - wie ja a uch schon der Name vermuten lässt - zur 
kühlen und ha ltbar en Lagerung von Lebensmittelvorräten der ver schie de nsten 
Art. Um nun eine größtmögliche natürliche Kühlung zu err eichen, bot es sich 
an , s ie tief im Erdboden anzulegen. Dazu mußte m an abe r für die Anlage den 
höchsten Punkt in der unmittelbaren Umgebung wählen, um in der Tiefe vor 
dem Hereindringen von Grundwasser geschützt zu sein . Für Kühlung von oben 
sorgten schatte nspe ndende , schne llwachsende Linden , die ringförmig um die 
Anlage herumgepflanzt wurden . Zwischen die Vorräte wurden Eisschollen 
gepackt , die man im Winter aus den übera ll in de r Nähe befindlichen Tei­
chen oder Seen nehm en konnte . Die letzten im Kr e isgebiet noch erhaltene n 
Eiskeller befinde n sich in Jersbek und Nütschau. Sie sind star k dem Verfall 
preisgegeben und sollen hier noch einmal der Vergessenheit entrissen wer­
den, e he sie ganz ver schwinden. 
Seine n ursprünglichen Zweck und seine Bauweise läßt der Jersbeker Eis­
keller zweifellos noch a m besten erkennen, obwohl e r sich heute in e ine m 
sehr schlechten Zustand befindet. Die Umfassungsmauern drohen zu ver­
fallen, die Reetdeckun g des Daches ist völlig von Wind und Wetter he runte r ­
gerissen, und nur noch die nackten Sparren starren in de n Himmel. Er liegt 
auf der beherrsche nden Anhöhe s üdöstlich vom Inspektorenhaus , und ist von 
de n übrigen Gutsanlagen durch die von Ba rgteheide kommende Chaussee ge­
trennt. Das Gebäude misst rund 12 x 7 Meter im Reckteck . Die nur 20 - 70 cm 
hohe Umfassungsmauer ist mit Lehm aus Feldsteinen aufgesetzt, so daß das 
voll abgewalmte, ursprünglich r eet gedeckte Dach fast bis auf den Boden her­
unterreicht. Ein Steinwall und ein Kranz von hohen Linde n umgeben das Haus. 
Der Eingang liegt an der Nordseite, im Inneren befinde n sich zwei Räume, die 
früher durch eine Tür getrennt gewesen sein sollen. De r vordere Raum ist 
mit einer später aufgesetzten Ziegelsteinmauer verkleidet, in der s ich links 
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und rechts von dem Durchgang zu dem hinteren Raum Nischen befinden, die 
vielleicht zur Aufstellung eines Lichtes gedient haben. Dieser hintere Raum 
ist kreisrund , wodurch das Haus an dieser Seite einen runden Abschluß er­
hält. Und hierin befindet sich nun der eigentliche Eiskeller. Es ist ein etwa 
5 m tiefer, sich nach unten etwas verjüngender Schacht, mit einem oberen 
Durchmesser von rund 6 m, der sehr sauber und sorgfältig mit trocken auf­
einander gesetzten Feldsteinen ausgekle idet i st. Hierüber i s t später eine 
l e i chtgewölbte Decke aus Z iegelsteinen ge zogen worden. (Diese Beschrei­
bung folgt im wesentlichen der Darstellung in de m Buch "Chronik des alten 
Gutsbezirks J er sbek-Stegen" von C. Davids). 
Von dem Nütschauer Eiskeller ist viel weniger erhalten. Er liagt in dem, 
gle i ch hinter de m Herrenhaus beginnenden Wald, e twa 150 m von diesem 
entfernt , auf e iner ebenfalls beherrschenden Anhöhe und ist auch von Linden 
umgeben . Der kreisrunde, sich n ach unten verjüngende Eiskellerschacht hat 
einen Durchmesser von ungefähr 3 m und ist etwa 3,50 m tief. Auch er ist 
mit sehr sauber, trock en aufe inandergesetzten Feldsteinen ausgekleidet. Ob 
darüber sich ein Haus oder auch nur e in Dach be funden hat , i st nicht mehr 
erkennbar. V ermutli ch i st j edoch ein solches vorhanden gewesen, es er­
scheint un'wahrscheinlich, daß m an den Schacht so offen genutzt hat. 
Ein weiterer Eiskeller befinje t s i ch auf de m Gut GrÖnwohld. Die von Linden 
k r e isrund umstandene Anlage auf e iner beherrschenden Anhöhe in der Nähe 
des Gutshauses i s t noch gu t zu er kennen. Der K eller schacht ist jedoch zuge­
schüttet worden, und m an ha t hier e ine sehr würdig wirkende Erinnerungs­
stätte für die Toten der be iden Weltkri ege ange l egt. 
Im Park M anhagen , direkt im Wa ld unter hohen Buchen und etwa 200 m von 
der Villa entfernt, s ind noch Heste eines E i ske ller s vorhanden. Dieses, aus 
der E rbauungszei t des Hauses Ende vor i gen Jahrhunderts s t ammende Bau­
werk, bestand aus eine m in den Hang hine ingebauten , ge mauerten Raum. 
Vor 2 - 3 Jahren i s t er e ingestürzt und spät er zugeschüttet worden, so 
d aß j e t z t nur-noc h Hest e der Jc: ingangs m auer zu sehen s ind. 
Ein Eiskeller mit j edoch vermutli ch ande r er Z w eckbes timmung i st in Ahrens­
bur g am Weinber g be i den ßauarbeiten für den Ostring zutage gefördert wor­
den. A uch hie r handelt es sich um e in gemauc rtes Bauwerk, das in den Berg­
abhang hinein gebaut worden war und wahrscheinlich der Ahrensburger Brau­

erei, die s i ch ganz in der Nähe befunden hatte, zur kühlen Lagerung des Bier es 
diente. 
Diese zwei gegenüber den vorher beschriebenen Anlagen sehr viel jünger en 
Eiskeller, s ind ja auch bauli ch ganz ande r s ange l egt . Besonder s die Eiskeller 
von Jersbek und Nütschau s ind mit Si cherheit ä lter a l s 200 J ahre ; ihr wahres 
Alter bleibt j edoch im Dunke ln , m an kann darüber nur Vermutun gen anstellen. 

So se-i zum Schluß noch der Vermutun g gedacht , di e C . Davids i n seine m 
schon-erwähnten Werk geäußert hat, dass de r J er s bek er Eiskeller schon aus 

der grauen Vorzeit s tamm en k önnte und vielle i c ht mit se iner chor arti g wir­
k enden Ausbuchtun g an der Rü ck seite, auf e iner beherrschenden Anhöhe lie ­
gend, ursprün glic h e in germ anisches Totenhaus war . 

Joachim Werg in 
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Eilbergweg 4 
~ 61312 

Ihre 

täglich führen wir eine re iche Auswahl 

an Torten und Kleingebäck 

in bekannt bester Qualität. 

Unsere Spezialität : Eistorten und Eisbomben. 

Qualität fordert Ihren Preis! 

Täglich. auch sonntags. geöffnet. 

Auch die beste Matratze hat einmal ausgedient! 
Und bevor Sie sich eine neue kaufen, sollten Sie unsere große Auswahl 

gesehen haben. Wir sind 'Betten-Spezialisten und deshalb auch in allen 

Matratzen- Fragen Ihr zusttindiger Gesprächspartner. 

~ 
Das Fachgeschäft 

BUBERT für den gesunden Schlaf 

Ahrensbu;g . Hagener Allee 14 . Tel. 2028 

Übernehme sämtliche kleinere MAU R E RAR BEI T E N 

z. B. Instandhaltungen, Ausbesserungen, Ausbau 

Umbau, Gartenmauern, alle Putzarbeiten 

ECKHARD LAU 
GROSSHANSDORF - WALDREiTERWEG 30 - TELEFON 66267 

2 1 



Kadett nach Maß. 
Jetzt auch mit 
C-dy-

Ein echter Kadett. Kurz, wendig, 
vielseitig - und unter den Dreitürigen 
einer der Schönsten. Er bietet 
reichlich Plalz für fünf Personen oder 
die sperrigsten Sachen! 

Kommen Sie vorbei und sehen 
Sie sich den City an. Es kostet ia nichts! 

Neu _ Neu _ Neu _ Neu 

Neuwagen-Ausstellung und Verkauf 

jetzt auch in Großhansdorf, Eilbergweg 16 

gegenüber U-Bahnhof 

7&.' ~ ~, /CG 
OPE L-VE RTRAG S HÄN 0 LE R 

GroBhansdorf 
Ellbergweg 16 

Ahrensburg 
Hamburger SIr. 41-43 

Tel. 54131 u. 2868 

Bargtehelde 
Wibecker SIr. 25 

Tel. 1893 Tel. 53955 

- Ober 100 Fahrzeuge, neu und gebraucht, im Angebot -
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Sportverein Großhansdorf e. V. 
Gegründet 1942 

Fußball· Handball· Jederrnannsport . Judo. Leichtathletik· Schach 
Tischtennis· Turnen· Volleyball. Badminton · Turniertanz 

1. Vorsitzender: Henning Offen 
Anschrift : Sportplatz Kiekut, Tel. 63563 - Bankkonto: Kreissparkasse 

Schmalenbeck Nr. 190-338-163 - Postscheck: Hamburg Nr. 85695-201 

Altes und Neues vom Ligafußball! 

Nach Abschluß der Punktspielserie 74/ 75 belegte unsere Erste, mit der 
besten Placierung der letzten Jahre, den 5 . Platz der Verbands liga Nord. 
Die Reserve wurde leider nur 12. von 14 Vereinen. Die Saison ging zu En­
de mit den Spielen um den Walddörferpokal, wobei alle drei Spiele verlo­
r en wurden und wir frühzeitig ausscheiden mußten. 1973 noch Pokalsieger 
1974 im Endspiel 0 : 2 verloren und jetzt das schlechte Abschneiden! 

Pfingsten waren wir wieder einmal in Anna -Paulowna (Holland) und durften 
zum 5. mal die überaus herzliche Gastfreundschaft genießen. Nach unserer 
Saisonabschlußfeier und einer Abschiedsparty für unseren scheidenden Trai­
ner Fritz Wendt begann die wohlverdiente Sommerpause . 

47 Punkt-, Pokal- und Freundschaftsspiele haben wir in der Serie 74/ 75 
ausgetr agen . Davon dank der guten Flutlichtanlage 12 Flutlichtspiele zum 
größten Teil gegen Vereine aus der Landes- und Amateurliga. Sogar Vic­
toria und Poppenbüttel, die beide in der Amateur-Oberliga spielen, waren 
Gegner unserer 1. Herren . 

Die neue Saison steht vor der Tür. am 22 . Juli beginnen die Spieler der 1. 
und Reserve wieder mit dem Training unter der Leitung unseres ne uen Trai­
ners Jürgen Lehmann (37 Jahre) . 
Aus unserem a lte n Kader sind zwei Spieler ausgeschieden, G. Buchner jetzt 
A-H und J. Westsrmann a usgetreten. Neu hinzugekommen sind drei Spieler 
aus der A-Jugend. U . Last, der mit Sicherheit einen Stammplatz in der 
Ersten bekommen wird, K . Sendrowski, der bei seiner Einstellung zum Fuß­
ball es auch bald schaffen so llte und H . Rahn, der Michael Gierke unserem 
Stamm torwart Konkurrenz machen will . 
Folgende Vorbereitungsspiele wurden bisher abgeschlossen : 
26.7. Gr . -H. gegen Meiendorf 3 . 8 . Urania gegen Gr. H. 
10.8. voraussichtlich in Eutin an einem Wochentag gegen VfL 93 Punkt-
spie lbeginn ist am 18. August. Günter Ranck 

Tankhaus RUDOLF ZEUTSCHEL 
Großhansdorf, Sieker Landstraße 235 

Ruf: Ahrensburg 61868 

Autobahnausfahrt Ahren8burg 



Bericht der Jugendabteilung 

Die Spielzeit 1974/ 75 ist vorüber . Meisterschaften sind entschieden, Uber­
raschungen und Enttäuschungen perfekt . Ich möchte Ihnen hier einen Uber­
blick über das Abschneiden unserer Jugendmannschaften geben . Vorweg 
möchte ich sagen, daß wir im großen und ganzen mit de m Abschneiden un­
ser er Mannschaften zufrieden sein können. 

A-Jugend 
Unsere 1. A- Jugend erreichte die beste Placierung seit mehreren Jahren. 
Es wurde der 3 . Platz mit 59 - 31 Toren und 25 - 15 Punkten e rre icht. 

Uberlegener Meister wurde hier Tondorf-Lohe mit 8 Punkten Vorsprung 
vor dem 2. Stapelfeld (5 Punkte vor unserer Mannschaft). 

Zu Beginn der Serie fehlte der Mannschaft die nötige Einstellung und wohl 
au ch die Lust . Hinzu kam noch das Verletzungspech , so daß die Idealmann­
schaft nie aufgeboten werden konnte . So wurden hie r Punkte verloren, die 
a ls sicher einkalkuliert wurden, und jetzt in der Endabrechnung fehlten. 

Als dann endlich die Wunschelf aufgeboten werden konnte, packte die Spieler 
leider etwas zu spät der Ehrgeiz . Trotzdem wurde in eine m spanne nden End­
kampf der 3 . Platz sicher geste llt. Hierzu meinen herzlichsten Glückwunsch. 
Allen A-Jugend Spielern dieser Mannschaft, die uns jetzt ver lassen müssen, 
um in irgendeiner Herrenmannschaft zu spie len, wünsche ich weiterhin sport­
lichen Erfolg, den sie zweifelsohne in der A-Jugend hatten. 

B-Jugend 
Unsere 1. B-Jugendmannschaft enttäuschte etwas . Mit 19 - 20 Toren und 
8 - 12 Punkten wurde mit weitem Abstand zu den Führenden nur der 4 . P latz 
erreicht. Nach gutem Start konnte die Mannschaft die Trainerwechsel nicht 
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KARL-HANS MEIER-HEDDE 
Baumeister 

GROSSHANSDORF - Wöhrendamm 19 - Telefon 61039 

Maur1er-, Stahlbeton- u. Zimmererarbeiten 

Hellmuth Karnstedt 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 
Großhansdorf . Barkholt 30 . Tel. 61449 

• ~eparaturen und Verkauf von Radio- und Fernsehgeräten 
• Bau von Antennenanlagen 



verkraften . Diese waren leider wegen Krankheit notwendig. Hierdurc h kam 
viel Unruhe in die Mannschaft und das Interesse ließ nach . Da ni cht sofort e in 
Nachfolger gefunden wurde, war d ie Mannschaft einige Wochen ohne TrainEr . 
Darum ist auch dieser 4 . P latz als Erfolg zu werten . 

1. C-Jugend 
Unser e 1. C-Jugend erreichte mit 18 - 15 Toren und 10 - 10 Punkten de n 4. 
Platz . Bei dieser Mannschaft wechselten Licht und Schatten gleichzeitig . 
Es wurden Spiele unnötig verloren, aber a uch g leichzeitig einka lkulie rte Nie­
derlagen verhindert . Die Mannschaft zeichnete sich besonders durc h ihre n 
Trainingsfle iß und Kameradschaft a us . Durch etwas m ehr Beständigkeit und 
bei weiterem Trainingseife r dürfte im nächste n Jahr etwas mehr drinliegen . 

2. C-Jugend 
Diese Mannschaft erreichte zur Uberraschun g mit 11 - 23 Toren und 5 - 13 
Punkte n den 7 . Ta belle nplatz . Die Mannschaft wurde zur Frühjahrs runde 
nachgemeldet . Sie spielte nie vorher zusammen, sonde rn begann gl3ich mit 
den P unktspielen . Trainingsfleiß war zwar vorhanden, aber natürlic h fehlte 
die mannschaftliche Geschlossenheit . 

Was an spieler ischen Mitteln fehlt e wurde teilweise durch Kampf aus geglichen . 
Darum ist der 7. Tabellenplatz von 10 doch a ls Überraschun g zu werten. 

1 . D- Jugend 
Unsere 1 . D-Jugend wurde in ihrer Staffel überlegener Me ister. Erzielt wur­
den 100 - 5 Tore und 28 - 0 Punkte . Diese Mannschaft spielte be r e its seit 
m e hre r en Jahren zusammen . Daher is t die mannschaftliche Geschlossenheit 
zu ver stehen. Spie lerisch und kämpfe risch ist die Mannschaft gle ich s tark . 
Auch de r nötige Trainingsfleiß ist da gewesen. 100 geschossene Tore in 14 
Spie len s prechen für de n Sturm; 5 eingefan gene Tore für die Abwe hr. Und die ­
ses wurde a lles e rzielt in einer Spielzeit von nur 2 x 25 Minuten . 
Diese Mannschaft bleibt geschlossen zusammen und spielt nächstes Jahr a ls 
2 . C-Jugend. Nochm a ls he rzlichen Glückwunsch zur Me is te r schaft und nächstes 
Jahr hoffentlich ebensoviel Erfolg . 

2 . D-Juge nd 
Die Mannschaft belegte mit 28 - 16 Toren und 16 - 12 Punkten den 5 . Platz. 
In dieser Staffel war e n a lle Mannschaften ziemlich ausgeglic hen. So liegen 
zwis chen dem Meiste r F a rmsen und unserer Elf nur 6 Punkte . 
Unser e Mannschaft war sehr trainingsfleißig , es wurde immerhin zweimal 
in de r Woche trainie r t. Sie zeichnete sich durch Kam eradschaft und Ein­
satzbereitscha ft a us . Die Mannschaft bleibt zum größten Teil zusammen 
und so wünschen wir für nächstes Jahr e inen ähnlichen Erfol g. 

3 . D-Jugend 
Genau wie die 2. C-Jugend wurde diese Mannschaft zur einfachen Frühjahrs­
runde na chgemeldet. Vorher wurde ebenfalls kaum zusa mmen gespielt, son­
dern lediglich trainiert . Um so erstaunlicher ist das gute Abschneiden un­
ser er Elf. Es wurde immerhin der 4. P!atz belegt . In neun Spiele n wurden 
22 - 13 Torel\ und 10 - 6 Punkte erzielt. Da zu de n führenden Mannschaften 
nur jeweils 1 Punkt fehlt, sieht m an die Ausgeglichenheit dieser St~ffel. 

Der 4. Platz ist eine der größten Uberraschungen, woran der Betreuer 
Wolfgang Clauhs m a ßgelblichen Anteil hatte. 
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1. E-Jugend 
Die 1. E-Jugend konnte ihren großen Erfolg vom Vorjahr - nämlich das 
Erringen der Meisterschaft - nicht wiederholen. Es wurde nur ein ent­
täuschender 6. Platz erzielt. Enttäuschend deshalb, weil die Mannschaft 
s chon lange Zeit zusammen gespielt hat und keine großen Abgänge zu ver­
zeichnen hatte. Es wurden erzielt in vierzehn Spielen 20 - 37 Tore und 
10 - 18 Punkte. 
Da die Mannschaften nächstes Jahr jahrgangsmäßig aufgeteilt werden, 
gehen einige ab und kommen einige neue hinzu . Ebenfalls möchte ich dem 
langjährige n Betreuer Klaus Gerken für seine Mitarbeit danken. Auch er 
hat sein Amt nie de rge legt . 
Ich wünsche der Mannschaft nächstes Jahr unter ihrem neuen Betreuer 
Uwe Last vie l Spaß und viel Erfolg . 

2 . E-Jugend 
Diese Mannschaft schnitt von allen am schlechtesten ab . Es reichte leider 
nur zum vorletzten Tabellenplatz. Hier lag zuerst ein Uberangebot an Spie­
lern vor . Es kamen somit auch ganz junge Spieler zum Einsatz, die nor­
malerweise für diese Mannschaft zu jung waren. So spielte praktisch ein 
jüngerer Jahrgang teilweise gegen einen älteren Jahr gang der Gegner . Viel­
leicht kann so das schlechte Abschneiden erklärt werden. 
Am Trainingsfleiß und am Trainingseifer kann es nicht gelegen haben . Un­
ter diesen Umständen wurden 10 - 33 Tore und 8 - 20 Punkte in vierzehn 
Spiele n e rzielt . Hoffen wir, daß es im nächsten Jahr etwas besser läuft. 
Abschließend möchte ich noch dem Betreuer Klaus-Dieter Brandt recht 
herzlich danken, da e r sich a ls Neuling in unserem Verein sehr stark für 
die Jugendarbeit einsetzte . 

1. F-Jugend 
Diese Mannschaft wurde ebenfa lls zur Frühjahrsrunde nachgemeldet . Zu 
Beginn der Serie standen uns noch nicht so viele Spieler zur Verfügung, 
um sofort eine F-Jugend zu melden . Dann formten wir aus den vorhandenen 
F -Jugend Spielern und den F -Jugend Spielern der 2. E-Jugend eine Mann­
schaft . Es war praktisch eine überhaupt nicht eingespielte Mannschaft und 
e in bunt zusammengewürftelter Haufen . Um so erstaunlicher ist der 5 . Ta-

26 

Ihr Fleischer-Fachgeschäft 

Kurt Bachmann jun. 
empfiehlt 

erstklassige Braten 
pikanten Aufschnitt aus eigener Fabrikation 

und ein reichhaltiges Angebot an leckeren Sa­
laten. Jedes Wochenende frisches Geflügel 

Haberkamp 3 und Sieker Landstraße 183 
Telefon 62927 



Lothar Granzow 
MALERMEISTER 

Großhansdorf - Roseneck 29 - Telefon 66222 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten, sowie Verkauf und Verlegung 

von Teppichböden, Gardlnen, Dekoration mit Zubehör u . Jalousetten 

bellenplatz von 10. 
Es wurden hervorragende Ergebnisse e r zielt . So wurde gegen den späteren 
Meister TSV Ahrensburg e r st durch ein Tor in letzter Sekunde 1 .:. Ö v~rloren. 
Insgesamt schnitt die Mannschaft mit 18 - 7 Toren und 10 - 8 Punkten her­
vorragend ab . 
Auch hier gilt mein besonderer Dank Klaus-Dieter Brandt, der die Mannschaft 
ins Leben gerufen hat, und ebenfalls neben der 2. E-Jugend betreut hat. 

Au fr u f 

An a lle Eltern, deren kleinste Söhne bereit sind, Fußball zu spielen; 

Gesucht werden noch dringend F-Jugend Spieler. Das heißt, sie müssen nach 
dem 31. 7.1967 geboren sein und das 6. Lebensjahr vollendet haben. Interessen­

ten melden sich bitte beim Training an jede m Dienstag von 16.00 Uhr - 17.15 
Uhr auf dem Sportplatz Kiekut bei Herrn Bönicke. 

Arno Last 

Volleyball Trainingsbeginn ; 4.8.1975 
Der SVG hat inzwischen auch einen Trainingsabend für Damen (Anfänger 
und Fortgeschrittene) montag von 19.30- 21. 00 Uhr eingerichtet. Leider 
ist die Beteiligung bisher nur sehr schwach. Der SVG sucht dringend 
Damen für Training und Spielbetrieb ! 

In den vor den Sommerferien zu Ende gegangenen Punktspielen der Auf­
fangrunde in der Bezirksklasse , in der unsere Herren- und Jugendmann­
schaften spielen, konnten die Herren einen erfreuli chen dritten Platz be­
legen und verfehlten nur knapp die Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur 
Bezirksliga . 
Bei den Jugendlichen hat es bis jetzt nicht so gut geklappt. Sie belegten 
von 12 Mannschaften den achten Platz. Für die neue Punktspielrunde würde 
sich der SVG über neue Mitglieder, besonders mit Spielerfahrung , sehr 
freuen. 

Den Führerschein KI. 2 
• bei Fahrschule "epsen 

SChullastwagen: DailTller-Benz L 911 
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F r i e d r ich Bau e r - Gebäudetrockenlegung 

Grundwasser- und Feuchtigkeitsisolierung - Fassaden-Imprägnierung 

Verlegung von Ringdrainagen - Montage von autom. Schwimmerpumpen 

Dachstuhlimprägnierung und Holzbockbekämpfung. 

2071 SIE K - Hauptstraße 21 - Telefon 04107 - 6 07 

Ullrich Petri 

Freude am Garten 

neu anlegen 

umgestalten 

Gartengestaltung verlegen von Platten 

2071 Siek - Alte Landstraße - Tel. 04107/208 
von 18-20 Uhr Tel. 04107/ 9081 

Ausführung sämtlicher Maurer-
Beton- und 

Fliesenarbeiten 
Baugeschäft 
Hansdorfer MOhlendamm - Telefon 61334 

PAUL PIX, Haus- und Grundstücksmakler 
Suche im Auftrage vorgemerkter Interessenten 

Einfamilienhäuser und Bauplätze 

Mietwohnungen in allen Größen und Preisl agen 

207 Großhansdorf, Up de Worth 28, Tel. 63530 



Tel. (04107) 7273 
Am besten gleich notieren 
für die nöchste Reparatur 

Egon Guse 
Radlo- u. Fernsehtechnikermeister 

Repal~altur bei Ihnen ,im H,ous oder in 
eigener F<lchwerk,stat,t 

2071 Hoisdorf - Bahnhofstraße 32 

Reparatur. Verkauf· Antennenbau 

in Großhansdorf und Umgebung 

Wir arbeiten schnell und sauber. 

Ihre Wohnung wird im Handumdrehen wie neu. 

MALERMEISTER 

HEINR. HAASE 
207 Großhansdorf . Up de Wonh 30 . Telefon 61683 

OTTO CROPP 
Hausmakler 

Mitglied d. I Immobilien Großhansdorf, Wöhrendamm 58 $ 
Tel.: 6 11 57 Daten Z Zentrale 

sucht ständig Einfamilienhäuser - Bauplätze 
Mlet- und Eigentumswohnungen 

in allen Größen und Preislagen. 

35 Jahre Praxis im Grundstücksgeschäft sichern Ihnen eine 
sach- und fachgerechte Erledigung aller Grundstücksange­
legenheiten zu. 

Wir übernehmen auch die Verwaltung Ihres Grundstücks. 
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Geburten: 

4 . 6 . 75 
10.6.75 
15 . 6 . 75 
24 . 6 . 75 
2.7.75 

Vom Standesamt 

Sve n Rene Schoof, Haberkamp 48 
Ina Susan Vogel, Alte Landstr. 23 b 
Stefanie Lämmche, Papenwisch 59 
Nadine Heß, Sieker Landstr. 93 
Timo Straub, Bei den rauhen Bergen 37 d 

Eheschließungen: 

23.5 . 75 Heinz Herbert Max Schmidt, Großhansdorf , Up de Worth 4 
und Dorothea Anna Schwarz, Großhansdorf , Up de Worth 4 

30 . 5.75 Herbert Grimm, Großhansdorf , Sieker Landstr . 227 und 
Gabriele Regine Erna Grubert, Lübeck, Ratzeburger Allee 65 

30 .5.75 Manfred Girteit, Großhansdorf , Up de Worth 10 und 
Inge Gröpper, Großh:msdorf, Voßberg 4 

Großhansdorf. am Bahnhof 
Telefon 63568 

Büro- u. Schulartikel 
Spielwaren, kleine 
Lederwaren, Kunstgewerbe 

Hübsche und preiswerte Geschenke In reicher Auswahl 

30 .5.75 Walter Matthias Kloth, Hamburg , Kr eienhoopsberg 12 
und Edeltraud Eva Klose, Großhansdorf , Sieker Landstr. 207 

12 .6.75 Hermann J ohannes Körner , Siek und Brigitte Renate Knoff, 
Großhansdorf , Neuer Achterkamp 22 

12.6.75 Gerhard Schröder, Großhansdorf , Eilbergweg 15 und 
Anke Silber sdorff, Großhansdorf, Eilbergweg 15 

27.6 . 75 Matthias Voigt, Großhansdorf , Waldreiter weg 30 und 
Christine Gisela Bluhm , Gettor f, Grüner Kamp 11 

11.7.75 Hartwig Heinr ich Buchholz , Großhansdorf ,Sieker Landstr. 135 
u. Petra Käte Gengenbach , Gr oßhansdorf , Sieker Landstr . 135 

25. '1 . 75 Dieter Friedrich Witten, Ahrensburg, Gustav- Delle-Str . 34 
und Angela Groth, Großhansdorf , Eilber gweg 8 



Sterbefälle : 

30 . 5 . 75 Emil Friedrich Hinrich DabeIstein . 

30 . 5 . 75 
1. 6.75 

3 . 6 . 75 

9 . 6 .75 

12 . 6 .75 
15 . 6 .75 
17.6.75 
24 . 6 .75 

27 . 6 . 75 
3 . 7.75 

19 .7. 75 
21.7 . 75 
23 . 7 . 75 

Großhansdorf , Beimoorweg 25 
Albert Car l Foje r , Großhansdorf , Wetenka mp 5 
Herbe rt Klaus Jürgen Gooß, 
Großhansdorf ,Ostpreußenweg 18 
Wilhelm Adolf Otto Kopitzky, 
Großhansdorf, Wöhrendamm 62 
August Hans Chris tian Demmin , 
Gr oßhansdorf , Papenwisch 59 a 
Emil Ewald Helle, Großha nsdorf , Himmels horst 28 
Otto Radtke, Gr oßhansdor f , Beim F ahr e nberg 9 
Walter Fra n z Krumnow, Großhansdorf , E ckhoff 4 
Gertrud Anna Henni Prehn, geb . Mull, 
Hoisdorfe r Landstr . 28 
Wilhelm Heinrich Hartung, Alte La ndstr . 16 
Marie Louise Bertha Fricke, geb . Matthie ße n , 
Kortenkamp 12 
Otto Adolph Wilhelm Glüe, Bei jen rauhe n Ber gen 37 
Werner Johannes Karl Paape, Kortenkam p 14 
Gertrud Anna Goldbeck, geb . Probian, Up de Worth 25 

Unsere Spezialität: 

Anzuchten aus eigener Gärtnerei 

80 J ahre 
8 1 J a hr e 

49 J a hre 

52 J ahre 

72 Jahr e 
74 J a h r e 
75 J a hre 
59 J ahre 

68 J ahr e 
78 Jahre 

8 1 J a hre 
75 Jahre 
80 J a hre 
54 Jahre 

~~G 
Großhansdorf-Schmalenbeck .0' 
Sieker landstr. 175, Tel. 62819 

Fernsehkundendienst 

Tel 

66135 

1m J[ JE ~ JE In JB JI.JE JE JK 
Radio- u. Fernsehtechnikermeister 

Ahrensburg - Großhansdorf 
Erlenring 19 

Reparatur - Verkauf - Antennenbau 

Reparaturen auch am Sonnabend 
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~~ za~{ ~~Mn z.ecM-~zxk!cA! 
Frau Marie Zabel, Hoisdorfer Landstraße 61, 

zum 80. Geburtstag am 13.7.1975 
Herrn Gustav Ross, Barkholt 58, 

zum 85. Geburtstag am 19.7 . 1975 
Frau Auguste SChwaberow, Sieker Landstraße 133 

zum 90. Geburtstag am 22.7.1975 
Frau Ottilie Lindner, Hoisdorfer Landstraße 61, 

zum 80. Geburtstag am 26.7.1975 
Frau Louise Schubert, Hoisdorfer Landstraße 61 

zum 85. Geburtstag am 28.7.1975 
Frau Helene lding, Stiller Winkel 2, 

zum 80. Geburtstag am 2.8.1975 
Frau Luise Lippmann, Rümeland 2 

zum 80. Geburtstag am 4.8.1975 
Frau Martha Hörmann , Wöhrendamm 95 a, 

zum 80. Geburtstag am 5.B .1975 
Frau Elisabeth Boysen , Hoisdorfer Landstr. 61, 

zum 85. Geburtstag am 6.8.1975 
Herrn Eberhard Wendroth , Lütten Diek 11, 

@ zum 85. Geburtstag am 10.8.1975 

~i!!@J@i)1J~i!!@J@i!!@J@i!!@J@i!!@J@~ 
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Statt Karten 

Für die . vielen GlückwünsdJe, Blumen und GesdJenke anläßlich meines 

90. Geburtstages im Juni möchte idJ mich herzlidJ bedanken. 

Großhansdorf 
Waldreiterweg 21 

Zentralheizungs- und 
Olfeuerungsanlagen 

'Bertha Justus 

Jürgen Kleinke 
AHRENS B URG 

Hamburger Straße 79 
Telefon 557 93 



Nach dem Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

BERTHA FRICKE geb. Matthiesen 

bedanken wir uns herzlichst für die persönliche Teilnahme, für Blumen­

spenden und Karten. 
Ebenso danken wir Herrn Pastor Gorny für seine tröstenden Worte, 

Herrn Staack für das Orgelspiel, Familie Timmermann für die liebe­

volle Au~stattung. 

Großhansdorf 
Sieker Landstraße 1 S6 

FaIDilie Kreutzer 

Für die mitfühlende Anteilnahme beim Heimgang 
meines lieben Mannes und Vaters 

WILHELM GLüE 

sprechen wir allen, die uns in dieser Stunde zur Seite 
standen, unseren aufrichtigen Dank aus. 

Elli Glüe und Sohn 

Großbansdorf, im Juli 1975 

Für die herzliche Anteilnahme, die vielen Kranz- und Blumen­

spenden sowie für die trostreichen Worte von Pastor Gorny beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

OTTO RADTKE 
möchte ich im Namen aller Angehörigen meinen tiefempfundenen 

Dank aussprechen. 
SELMA RADTKE 

Großhansdorf, im Juni 1975 
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Die leisen 
ZÜNDAPP-Rasenmähe, ..• 

vom selbsrfahrenden Morormä­
her mir Elektronik-Zündung bis 
zum kabel/osen akku-Mäher und 
super-sicheren Kabelmäher. 

Motorgeräte Schulze 
2071 Siek . Alte Landstraße 28 . Telefon 04107-344 

Kundendienst . Verkauf . Ersatzteile 

AHRENSBURG, Manhagener Allee 9 
Lieferant aller Krankenkassen 

sonnabends geschlossen 

WALlER WIECHERl 

Olfeuerungsanlagen - Wartungs­
dienst - Kesse lrein igung 

Großhansdorf . Up de Worth 25 

Telefon 61247 

BERND GROSSENBACHER 
Malermeister 

Großhansdorf, Hansdorfer Landstraße 133 
Telefon 63405 

Beste Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten 



Wichtig! Wichtig! 
Ärztlicher Notdienst 

für dringende Fälle an Sonn- und Feiertagen 

16 . 8 . 12 Uhr bis 18 . 8 . 8 Uhr Dr . Hoffmann 
23 . 8 . 12 Uhr bis 25 . 8 . 8 Uhr Dr . Schönwandt 
30.8 . 12 Uhr bis 1.9. 8 Uhr Dr. Großler 

6. 9 . 12 Uhr bis 8 . 9 . 8 Uhr Dr. Blaßl 

13 . 9 . 12 Uhr bis 15.9 . 8 Uhr Dr . Hoffm ann 

Sani täre Anlagen 
Komplette Einbauküchen 
Moderne Gasheizungen 

Friedr. Behnke 
Installationen 

Tel. 04 107/ 7161 
6 2585 
63738 
6 1690 

04 107/ 71 61 

2071 Siek. . Grenzeck 6· Tel. Ahrensb .6 1279 R Ln D 
(An der Autobahn) 

Anbauküchen 

HO R sr B REM ER Schlossermeister 
Großhansdorf - Martin-Meyer-Weg 2 - Tel. 61512 

Bau- und Kunstschlosserei 

Am Bahnhof, Großhansdorf 

TAXENRUF 53955 Jt..AfUlu~"fi 
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Aus der Gemeinde 

Sonntagsdienst 
der Gemeindeschwester 

15.8. 16 Uhr - 18.8 . 7 Uhr S . Dora 
23.8 . 12Uhr-25.8. 7 Uhr S. Heidi 
29.8 . 16 Uhr - 1. 9. 7 Uhr S . Dora 
6.9. 12 Uhr - 8 . 9 . 7 Uhr S . Heidi 

12.9. 16 Uhr - 15.9. 7 Uhr S . Dora 
Schwester Heidi unter 6 17 18 
Schwester Dora unter 6 12 16 

Berichtigung: 
Im Juni- Waldreiter ist in dem Bericht 
über die Gemeindevertretersitzung lei­
der ein Irrtum unterlaufen. Im letzten 
Satz heißt es: "Ein Antrag, das ganze 
Projekt (des Jugendzentrums) zu den 
Akten zu legen" muß heißen : "Das Pro­
jekt für e in Jahr auszusetzen". Herr 
Buss, der diesen Antrag stellte, legt 
Wert auf diese Richtigstellung . 

Neuer Amtlvorlteher 
beim POltamt Ahrenlburg 
Zum Nachfolger des bisherigen Amts­
vorstehers Walter Hochgraeber , der 
am 31. Mai in den Ruhestand trat, hat 
der Bundesminister für das Post- und 
Fernmeldewesen den Postamtsrat 
Bruno Schilk bestimmt. Herr Schilk, 
der bisher Arhtsvorsteher des Post­
a mtes Trittau war, wurde am 28.7.75 
in sein neues Amt eingeführt. 

Dunkle Landstraßen werden beleuchtet 
Seitdem Großhansdorf Stadtrandkern 
1I. Ordnung geworden ist, erhält die 
Gemeinde für überörtliche Aufgaben 
besondere Mittel zugewiesen, im le tz­
ten Jahr ca . 250.000,-- DM. Der 
größte Teil dieser Mittel ist bisher 
in den Schulbau geflossen, denn die 
Schulen werden ja nic ht a llein für 
Großhansdorf gebaut. Jetzt soll aus 
diesen Mitteln auch die Be leuchtung 
von Lands traßen finanzi e rt werden, 
und zwar Hoisdorfer Landstraße vom 
Eilbergweg bis zur Kastanienallee 
in HOisdorf, ferner die Hansdorfe r 
Landstraße vom Jäckbornsweg bis 
zur Manhagen Kreuzung. 

JRK-Großhansdorf' 
feiert Jubiläum 

Am 4. September feiert die Stufe I 
des Jugendrotkreuzes Großhansdorf 
(Kindergruppe, 10 - 13 Jahre) ihr 
e injähriges Bestehen. Nach einer 
Werbeaktion auf dem Volks- und Schul­
fest 1974 kamen 20 Kinder im Gruppen­
raum zusammen. Die Anzahl ist bis 
heute beständig geblieben und wir 
hoffen, daß sich die Gruppe auf die­
sen Mitgliederstand hält. 
An den Gruppennachmittagen werden 
nicht nur Fragen aus der Ersten Hil­
fe und Wandern , Fahrt und Lager be­
handelt, sondern auch Spiele im 
Gruppenraum wie im Freien durch­
geführt . 
Die Gruppe hat sich so gut in die 
Erste Hilfe hineingearbeitet, daß sie 
schon für den Kreiswettbewerb , der 
kurz nach den Sommerferien s t att­
findet, gemelde t werden kann. 
Die Gruppe trifft sich jeden Mitt ­
wochnachmittag von 16.00 -17 . 30 
Uhr im DRK-Heim Ecke Wöhrendamrrv' 
Up de Worth. 
Hoffentlich bleibt die Kindergruppe 
noch r echt lange bestehen. 

Die Gruppenleiter 
Nany Fikert - Rolf-Joachim Lampr echt 

DAMENSALON 

!Xnickrehm 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftszeiten : 8.30-18 Uhr 

sonnabends : 8-13 Uhr 

Telefo n 62955 

Guterhaltener Schrank 
halboffen, Breite ca. 140 cm, 

Höhe ca. 170 .:m, 

zu kaufen gesucht. 

Waltcr Espen, Ei lbergweg, 

Tel. 62655 



iJie :21pothefe hilft 
Notdienstordnung der Apotheken 

Die Dienstbereitschaft beg innt : Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Frei­
tag 18.30 Uhr, Sonnabend 13.00 Uhr, Sonntag 8.00 Uhr. Ende : am nächsten 
Morgen 8.00 Uhr. 

16. 8 . RO 2 1. 8. RA 26.8 . F 1. 9.F 7.9 . F 13 . 9 . F 
17. 8 . W+WA 22.8. RO 27.8 . RA 2 . 9 . RA 8 . 9 . RA 14. 9 . RA 
18.8. A 23. 8 . W+WA 28 . 8 . RO 3 . 9 . RO 9 . 9 . RO 15. 9 . RO 
19 . 8. B+UB 24.8 . A 29 .8. W+WA 4. 9 . W+WA 10. 9 . W+WA 
20. 8 . F 25 . 8 . B+UB 30 . 8. A 5 . 9 . A 11. 9 . A 

31.8 . B+UB 6.9 . B+UB 12 . 9 . B +UB 

am U-Bahnhof SCHMALENBECK 
Inhaber: J. Schilling 

Telefon 621 77 

A - Adler Apotheke Tel. 2274 
Ahrensburg 
Hagener Allee 16 

B - Bahnhof Apotheke Tel. 53850 
Ahrensburg 
Stormarnstraße 5 

F - Flora Apotheke Tel. 54948 
Ahrensburg 
Hamburger Straße 11 

RA - Rathaus Apotheke Tel. 54762 
Ahrensburg 
Rathausplatz 35 

Heldrun Gottfried 
Telefon 61178 WA 

RO - Rosenapotheke Tel. 2721 
Ahrensburg 
Manhagener Allee 46 

W - Westapotheke Tel. 53557 
Ahrensburg 
Wulfsdorfer Weg 90 
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Katholische Gemeinde Ahrensburg-Großhansdorf 
Ahrensburg St . Marien : Hamburger Straße / Ecke Adolfstr3ße 

Sonnabend 18.00 Uhr Sonntag-Vorabend messe 
Sonntag 7.30 und 10.30 Uhr hl. Messe 

vi erzehntäg ig um 9.15 Uhr Kindermesse für die Kinder 
mit ihren Eltern . 

Kleinkinderbetreuung sonn- u. feiertags um 9.15 u. 10.30 Uhr im Gem.-Zentr um 
Großhansdorf Heilig-Geist-Kirche, Wöhrendamm (am Bahnhof "Klekut" ) 
Sonntag 9.00 Uhr - Werkta gs : 8.15 Uhr 
Kath. Pfarramt : Ahrensburg , Hamburger Stra ße 48. Tel. Ahrensburg 2907 
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Schmalenbeck, Papenwisch 5 

Gottesdienst und Sonntagsschule - sonntags 10.00 Uhr 
Kinderstunde : donnerstags 15.30 Uhr 
Jugendstunde : sonnabends 19.30 Uhr in Ahrensburg 

Gemeindehaus Hagener Allee 65-67 
Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr. 
Frauenstunde am 2. Montag im Monat 15_30 Uhr. 
Wir laden zu allen Veranstaltungen herzlich ein _ 

Freie Evangelische Gemeinde Hamburg 
Bezirk Ahrenllburg 

Gottesdienst! Kindergottesdienst : sonntags 10.00 Uhr 
in Ahrensburg, Lübecker Straße 4 a (im Gemeindehaus) 
I:(inderstunde : mittwochs 16 Uhr, Bibelstunde: freitags 19.30 Uhr 
in Schmalenbeck, Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein 

G.SANDER 

Markisen Rolläden 
Jalousetten 

04102 55156 
207 Ahrensburg . Waidstraße 11 



HANS HERM. GLOE 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK, Ruf 61454 neben d. Hochbahnbrücke 

Sanitäre Anlagen 

Gasheizungen 

Bauklempnerei 

Heinz Freitag 

Wir entleeren 
Abwässergruben 

schnell - sauber - preiswert 

Werner Huber 
Schmalenbec:k, Pommern weg 11 

Telefon 621 86 
Tel. 040/6786900 
Hamburg 73 (Rahlstedt) 

HERMANN KUPPE Zentralheizungs-, Olfeuerungsanlagen 

Umbau und Kundendienst 
Inh. Herta Kuppe 

207 Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 04102/2060 

Ausführung sämtl. Reparaturarbeiten 

Grabdenkmäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 

Lieferung nach allen Friedhöfen 

Ausstellungslager, Beratung und Verkauf 

SCHMALENBECK, Sieker Landstr. 181 

Ruf 63206 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS.INSTITUT 

GRESSMAN N & TIMMERMANN 
Großhansdorf. Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 61153 

Ahrensburg, Reeshoop/Rathausstraße 8 . Ruf '2916 
Eigene Oberführungswa~en Alle mit Jcm Trauertall ve rhundt.'nen Wege werden erleJigr 

Auf Wunsdl Hausbesuch 
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Tragbar ist "in" 
für zu Hause und unterwe g s 

SChwarz-WeIB-Fernseh-Portable,31-cm-Blld ab 328,-

Nordmende Capltano .• 

Grundig Elite 1200 ...•. 

Farb-Portable 37-cm-Blld 

Sharp mit Llmltron-Blldröhre 

FERNSEH-----
Ahrensburg 

378, -

398,-

a b 898, -

Hamburger Straße 2 am Rondeel - Tel. (041 02) 24 59 

Gewissenhafter Kundendienst - Fachmännische Be­

ratul"'g - GUnstige Finanzierung 

Nutzen Sie unseren Reparatur-Schnelldie nst 


